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Lernziele 

■ Kann verschiedene 
literarische Textarten 
definieren und 
wiedergeben.  
 

■ Kann meine Meinung über 
die Bedeutung von 
literarischen Kurztexten 
klar und begründet 
ausdrücken. 
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Komm mit mir 

Und mach diese Stunde hier! 

Du wirst es nicht bereuen, 

Im Gegenteil: Es soll dich erfreuen! 

http://www.lingoda.com/
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Vorschau 

■ Es war einmal eine Großmutter. Die Großmutter lebte in einem kleinen Haus in 
einem großen Wald. Manchmal kam ihre Enkelin, Rotkäppchen, sie besuchen. 

Rotkäppchen ist ein Märchen. Märchen erzählen Fantasie-Geschichten. 

http://www.lingoda.com/
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 die Textsorte 

Es gibt verschiedene Textsorten, zum Beispiel Märchen, Gedichte, 
Zeitungsartikel und Kurzgeschichten. 

http://www.lingoda.com/
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das Märchen 

Rotkäppchen, Schneewittchen und Aschenputtel sind bekannte Märchen. 

http://www.lingoda.com/
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das Epos Ein Epos ist ein langes Gedicht, das eine Geschichte erzählt. 

die Parabel 
Aus einer Parabel, die meist nicht sehr lang ist, soll der Leser eine Lehre für 

sein eigenes Leben ziehen. 

die Fabel 
Am Ende jeder Fabel gibt es eine Moral. Ein Unterschied zum Märchen ist, 

dass in dieser Textsorte Tiere und keine Menschen interagieren. Diese 
Fabelwesen haben aber menschliche Eigenschaften. 

die Sage 
Sagen sind oft regional festgelegt. In dieser Textsorte geht es meist um eine 

Person, die eine schwierige Situation aus eigener Kraft meistern muss. Im 
Gegensatz zur Legende, soll die Sage wahr sein. 

weitere Textsorten 

die Legende 
Legenden erzählen Geschichten, die seit langem erzählt werden, aber 

historisch nicht nachweisbar sind. 

die Ballade 
In der Ballade finden sich Merkmale aller Textgattungen: Reime aus der 
Lyrik, direkte Rede aus der Dramatik und eine Erzählung mit Einleitung, 

Hauptteil und Schluss aus der Epik. 

http://www.lingoda.com/
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die Märchenfigur 

Rotkäppchen, die Großmutter und der Wolf sind zentrale Märchenfiguren 
im Märchen Rotkäppchen. 

http://www.lingoda.com/
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Ein Nebencharakter hat eine weniger wichtige Rolle. Er spricht und 
handelt weniger als der Hauptcharakter. 

der Nebencharakter der Hauptcharakter 

http://www.lingoda.com/
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Textsorten 

Als ich ein Kind war, habe ich am 
liebsten Märchen gelesen. 

Der Protagonist einer Geschichte ist die 
Hauptfigur. 

Meine liebste Märchenfigur ist Gretel, 
weil sie sich so mutig gegen die Hexe 

wehrt. 

Es gibt außer dem Epos, der Parabel 
und der Legende noch viele andere 

Textsorten.   

http://www.lingoda.com/
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Was ist was? 

A. Märchenfiguren. 

2. Rotkäppchen, Rapunzel und Dornröschen 
sind.... B. verschiedene Textsorten. 

C. nur im Märchen vor. 

4. Sprechende Tiere, Zauberer und Hexen 
kommen … D. Nebencharaktere. 

3. Charaktere, die nur am Rande einer 
Erzählung vorkommen, sind... 

1. Die Legende, die Sage, die Fabel sind... 

Ordne richtig zu! 

http://www.lingoda.com/
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2 

3 

1 

Märchen 

Beantworte folgende Fragen! 

Welche Märchen kennst du? Was ist dein 

Lieblingsmärchen? 

Welche Haupt- und Nebencharaktere findest du 

bewundernswert? Warum? 

Wer hat dir früher Märchen vorgelesen? Zu welchem 

Anlass? 

http://www.lingoda.com/
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Perspektivwechsel 

■ Erzähl ein bekanntes 
Märchen aus der 
Perspektive eines der 
Nebencharaktere. Verrate 
deinem Gegenüber nicht, 
welches Märchen es ist. 
Er/Sie muss es erraten. 

Eines Tages war ich 
sehr krank. 

Meine Enkelin sollte 
mir etwas Essen 

bringen. 

Aber sie kam und kam 
nicht. 

Stattdessen stand der 
große böse Wolf vor 

meiner Tür. 

http://www.lingoda.com/
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das Gedicht 

Ein Gedicht reimt sich meistens und erzählt etwas auf sehr poetische 
Weise. 

http://www.lingoda.com/
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das Stilmittel 

Gedichte und viele weitere Textsorten verwenden viele Stilmittel, zum 
Beispiel Metaphern oder Alliterationen. 

http://www.lingoda.com/
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die Metapher 
Die Verbildlichung von Sprache durch Sinnübertragung, zum 
Beispiel: Baumkrone, Flaschenhals, Warteschlange, nennt 

man Metapher. 

die 
Personifikation 

Bei der Personifikation erhält etwas, das kein Mensch ist, 
menschliche Eigenschaften. Zum Beispiel: Die Sonne lacht! 

die rhetorische 
Frage 

Auf eine rhetorische Frage kennt man bereits die Antwort. 
Sie wird verwendet, um die Aufmerksamkeit des Lesers zu 

gewinnen. 

der Vergleich 
Wie der Name schon sagt, werden beim Vergleich die 

Eigenschaften von zwei Dingen verglichen. Zum Beispiel: Er ist 
stark wie ein Bär. 

Stilmittel 

der Reim 
Gedichte enthalten typischerweise Reime, zum Beispiel: Die 

Maus geht nach Haus‘ und zieht ihre Schuhe aus. 

die Alliteration 
Wenn aufeinanderfolgende Wörter mit demselben Laut 

beginnen, ist das eine Alliteration. Zum Beispiel: Milch macht 
müde Männer munter. 

http://www.lingoda.com/
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das Symbol 
Das Herz steht für die Liebe: Durch ein Symbol wird etwas Abstraktes von 

einem konkreten Gegenstand repräsentiert. 

die Ellipse 
Bei der Ellipse werden Satzteile weggelassen und der Interpretation des 
Lesers überlassen: Ich esse Äpfel, du Birnen. Oder: Ich Äpfel, du Birnen. 

die Hyperbel 
Ich habe dir schon hundertmal gesagt, dass du nicht mit dem bösen Wolf 
sprechen sollst! ist eine Hyperbel. Hier wird etwas durch Übertreibung 

besonders hervorgehoben. 

die Klimax 
Bei der Stilfigur der Klimax werden in mehreren Stufen Wörter oder 

Wortgruppen aneinander gereiht, die sich mit jeder Stufe steigern: Ich lese, 
was ich mag; Schundromane, Unterhaltungsbücher, Weltliteratur. 

weitere Stilmittel 

http://www.lingoda.com/


18 www.lingoda.com 

Stilmittel und ihre Bedeutung 

Reime geben einem Gedicht eine 
zusätzliche Tiefe, da auch ihre Verwendung 
selbst etwas über die Aussage des Gedichts 
verrät. 

Die Personifikation ist ein Stilmittel, 
das einen Text lebendiger gestaltet und 
so hilft, das Interesse des Lesers zu 
wecken. 

Mit Hilfe der Metapher kann man die 
Aussage dem Leser besser verständlich 
und ihm emotional zugänglich machen. 

Die rhetorische Frage ebenso wie die 
Alliteration sollen den Leser aufmerksam 

machen. Außerdem prägt sich die 
Alliteration dem Leser sehr gut ein.  

http://www.lingoda.com/
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Welche Stilmittel findest du? 

Es ist dort so leise, 
dass man 

Stecknadeln fallen 
hört. 

Der Vergleich hinkt. 

Milch macht müde 
Männer munter. 

Bist du denn doof? 

Veni, vidi, vici. 

So ein Hundewetter 
da draußen! 

Der Kühlschrank 
frisst Strom. 

Schlaft ihr 
eigentlich? 

Er sucht die Nadel 
im Heuhaufen. 

http://www.lingoda.com/
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Beantworte folgende Fragen! 

Stilmittel 

http://www.lingoda.com/
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1 

Ein Gedicht schreiben 

Bearbeite die folgenden Schritte! 

Was wäre ein gutes Thema für ein kurzes Gedicht? 

http://www.lingoda.com/
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2 
1 

Ein Gedicht schreiben 

Bearbeite die folgenden Schritte! 

Sammle Wörter für dein Gedicht, die sich reimen. 

Was wäre ein gutes Thema für ein kurzes Gedicht? 

http://www.lingoda.com/
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1 
2 

3 

Ein Gedicht schreiben 

Bearbeite die folgenden Schritte! 

Sammle Wörter für dein Gedicht, die sich reimen. 

Was wäre ein gutes Thema für ein kurzes Gedicht? 

Schreib ein kurzes Gedicht. 

http://www.lingoda.com/
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Eine Kurzgeschichte ist im Vergleich zu einem Roman sehr kurz und hat 
meistens eine Länge von wenigen Seiten. 

die Kurzgeschichte 

http://www.lingoda.com/
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Die Handlung erstreckt sich über eine Einleitung, einen Hauptteil und 
einen Schlussteil. 

die Handlung 

http://www.lingoda.com/
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die Einleitung 

In der Einleitung wird das Thema der Kurzgeschichte vorgestellt. 

http://www.lingoda.com/


27 www.lingoda.com 

der Hauptteil 

Der Hauptteil ist der längste Teil. Hier wird von den zentralen Handlungen 
berichtet. 

http://www.lingoda.com/
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der Schlussteil 

Der Schlussteil bildet das Ende der Kurzgeschichte. Er ist, wie die 
Einleitung, deutlich kürzer als der Hauptteil. 

http://www.lingoda.com/
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Textteile 

Die Einleitung jedes Textes sollte die 
Lust des Lesers auf mehr wecken. 

Im Schlussteil kommen in der Regel 
keine neuen Handlungsstränge mehr. 

Der Hauptteil ist das Herzstück eines 
Textes.  

Auch eine Kurzgeschichte kann aus 
diesen drei Teilen bestehen. 

http://www.lingoda.com/
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Meine Meinung 

2. Die Handlung muss ... 

3. Der Schlusssatz von ... hat bei mir noch lange nachgewirkt, 
weil … 

4. Kurzgeschichten finde ich … 

1. Eine Einleitung, die mich sehr gefesselt hat, war … 

Beende die folgende Sätze! 

http://www.lingoda.com/
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Lesegewohnheiten 

Welche Art von 
Literatur liest du am 
liebsten und warum? 

http://www.lingoda.com/
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Beantworte folgende Fragen schriftlich! 

Lesegewohnheiten 

Wann liest du am liebsten und warum? 

Wo liest du am liebsten und warum? 

Brauchst du eher deine Ruhe beim 
Lesen oder kannst du überall und zu 

jeder Tageszeit lesen? 

http://www.lingoda.com/
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“ “ 

“ “ 
Berichte über deine Lesegewohnheit. Hast du ein bestimmtes Ritual, 

wenn du liest? 

Ritual beim Lesen 

Wenn ich lese, mache ich mir vorher immer einen Tee, 
zünde Kerzen an und lasse nebenbei beruhigende Musik 

laufen. 

Wenn ich lese, muss absolute Stille sein, sonst kann ich 
mich nicht konzentrieren. 

http://www.lingoda.com/
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Besprich mit deinem Partner, was er gern liest. Versuche ihn davon zu 
überzeugen, auch mal deine Bücher zu lesen.  

Lesegewohnheiten 

Student A: Du möchtest dein 
Gegenüber dazu bringen, mal 

Märchen/Gedichtbände/… 
auszuprobieren. Dein Partner 
wird erstmal skeptisch sein, 
also bring gute Argumente! 

Student B: Du magst eigentlich 
das, was du liest und musst 
jetzt nicht unbedingt was 

Neues ausprobieren. Sind die 
Argumente und Vorschläge 

deines Partners so gut, dass du 
dich überzeugen lässt? 

Hast du schon mal … 
gelesen? Echt nicht?! 

Du musst das 
unbedingt 

nachholen, weil… 

Na ja, ich weiß 
nicht… 

http://www.lingoda.com/
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Gehe zur zweiten Seite dieser Lektion zurück und prüfe, 
ob du die Lernziele erreicht hast. 

ja nein 

_______________________________ 

_______________________________ 

_______________________________ 

_______________________________ 

Über die Lernziele nachdenken 

http://www.lingoda.com/
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Denke bitte an all das, was du in dieser Lektion gelernt hast. 
Was war am schwierigsten (Übungen, Wortschatz…)? Und am einfachsten? 

+ 

+ 

– 

– Wenn du Zeit hast, gehe noch einmal zurück 
zu den schwierigsten Seiten. 

_______________________________ 

_______________________________ 

_______________________________ 

_______________________________ 

_______________________________ 

_______________________________ 

_______________________________ 

_______________________________ 

Über diese Lektion nachdenken 

http://www.lingoda.com/
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S.19 (von links nach rechts, reihenweise): Alliteration, Metapher, Metapher, 
Metapher, Alliteration, rhetorische Frage, Metapher, rhetorische Frage, Metapher 

Lösungen 

http://www.lingoda.com/
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Hausaufgaben 

http://www.lingoda.com/
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Schreibe Karteikarten mit den wichtigsten Dingen, die du dir 
aus dieser Stunde merken möchtest. 

Hausaufgabe 

Märchen… 

http://www.lingoda.com/
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Welche Textsorten gibt es? Schreibe alle auf, die du in der 
Stunde gelernt hast. Kennst du noch andere? Recherchiere im 

Internet. 

Textsorten 

Gedicht, 

... 

http://www.lingoda.com/
http://www.lingoda.de/
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–          □        × 

Berichte deiner Freundin Luisa von deinen Lesegewohnheiten. 
Schreibe ihr eine E-Mail. 

Meine Lesegewohnheiten 

An: Luisa 

Betreff: Meine Lesegewohnheiten 

Hallo Luisa, 

 

... 

http://www.lingoda.com/
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Schreibe ein Märchen, in dem du die vorgegebenen Wörter 
verwendest (Länge: ungefähr eine Seite). 

Ein Märchen schreiben 

Großvater Wald 

Abendessen Krokodil 

Kind Abenteuer 

http://www.lingoda.com/
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                Wer sind wir? 
 
Warum Deutsch online lernen? 

Was für Deutschkurse bieten wir an? 

Wer sind unsere Deutschlehrer? 

Wie kann man ein Deutsch-Zertifikat erhalten? 

Wir haben auch ein Sprachen-Blog! 

Dieses Lehrmaterial wurde von 
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